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Wissen

DR. angelika zegelin  

„Nicht schwächeln!“
Bettlägerigkeit und Ortsfixierung müssen 
nicht sein

aRnD BaDeR 

Die „Demenzaktivisten“ sorgen 
für Bewegung
Sport für Menschen mit Demenz wird 
immer stärker Thema – interview

anDReaS lukOSch

Inklusion im Sport ist das 
Thema der Zukunft 
Das Vorstandsmitglied des 
WMTV Solingen e. V. im interview 
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Zum Thema

DeTlef RüSing

Wenn sich jemand nicht  
bewegen lässt
Was tun, wenn ein Mensch mit 
Demenz jedes Bewegungsangebot 
partout ablehnt? 

Bewegung ist etwas, das wir 
alle brauchen
eine Pflegerin berichtet

Bewegung im Pflegeheim: 
Wer soll das bezahlen?  
eine Pflegerin berichtet

    Vorschau

 Die nächste ausgabe von  
 pflegen:    Demenz erscheint 
 im Juni 2013 zum Thema 
 „Alt werden morgen“
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maTeriaLpaKeT Zum heFTKonTeXT

kunST unD DeMenz

Demensch
hartwig knack über die Demenz-cartoons 
von Peter gaymann

STePhan BRaun, kaThRin knORR

Buchbesprechungen
Praktiker rezensieren

MaRcuS klug

Soziale Medien als Vermittler 
aus der forschung für die Praxis

chaRlOTTe BOeS

Herr Giacomo kann wieder lachen 
Personzentrierte Pfl ege 

praXis

kaThaRina gangel, fRank nieDeR,

ulRike nieDeR

„Zusammen bleiben wir fi t!“ 
Beim Bewegungsprogramm naDia 
trainieren Menschen mit Demenz und 
ihre angehörigen gemeinsam 

hilDe cORDeS 

Ein Netzwerk für Menschen
mit Demenz
ein zusammenschluss in leichlingen 
sorgt für zahlreiche gute Projekte – 
und mehr Bewegung

nORBeRT felDMann

„Ich bewege, also bin ich!“
kinaesthetics – interaktion über 
Bewegung

BeTTina kRafT

„Yoga trotz Demenz?“

Alle in den Beiträgen genannten Namen von Betroffenen 

sind frei erfunden. Jegliche Ähnlichkeit oder Übereinstimmung 

mit tatsächlichen Personen wäre rein zufällig.

Herr Giacomo kann wieder lachen 

am aBenD

Spaziergang mit Rückblick auf den Tag

Beim Spaziergang ins gespräch kommen 

(positive erlebnisse hervorheben, loben). 

Wichtig ist, keine fragen zu stellen (bei-

spielsweise nicht fragen: „Was haben wir 

am Vormittag gemacht?“, „Was gab es 

zum Mittagessen?“).

gespräch beispielsweise über:

• was am Tag Spaß gemacht hat

• was es zu essen gab

• was in der zeitung stand

• was für Musik gehört wurde

• mit welchen Menschen kontakt bestand

• was im haushalt erledigt wurde

• welche aktivitäten durchgeführt wurden

Anzahl der Wiederholungen: täglich

Trainingseffekt: Merkfähigkeit, ausdauer, 

kreislauftraining.

30

spielsweise nicht fragen: „Was haben wir 

am Vormittag gemacht?“, „Was gab es 

gespräch beispielsweise über:

• mit welchen Menschen kontakt bestand

• was im haushalt erledigt wurde

• welche aktivitäten durchgeführt wurden

Anzahl der Wiederholungen:

Merkfähigkeit, ausdauer, 

am VormiTTaG

Sitzend auf der Stuhlkante

Die Beine stehen etwas über Schulterbrei-

te auseinander. Die übende Person legt 

beide hände hinter den kopf, ellbogen 

parallel (ausgangsposition). Vom kopf be-

ginnend, soweit wie möglich einrollen, bis 

5 zählen und langsam in die ausgangs-

position zurückkehren. 

Anzahl der Wiederholungen: 5

Trainingseffekt: Beweglichkeit der Wirbel-

säule, Dehnung der Rumpf- und Rücken-

muskulatur, Durchblutung und lockerung 

der Schulter- und nackenmuskulatur.

Übung 2

Vorsicht 

bei Band-

scheiben-

vorfall!

14

Vor Dem auFsTehen

Rückenlage im Bett   

Der Senior liegt mit angewinkelten Beinen 

auf dem Rücken, der Pfl egende legt seine 

hand unter die lendenwirbelsäule. Der 

ältere Mensch streckt abwechselnd die 

Beine bis kurz über die Matratzenober-

fl äche und ohne den kontakt zur hand 

des Pfl egenden zu verlieren. 

Anzahl der Wiederholungen: 10

Trainingseffekt: Beinmuskulatur, Bauch-

muskulatur und Stabilisation unterer 

 Rücken.

Übung 1Übung 1

2

Anzahl der Wiederholungen: 10

Trainingseffekt: Beinmuskulatur, Bauch-

muskulatur und Stabilisation unterer 

 Rücken.

Buch mit Bewegungsübungen

Der bewegte Tag
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